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Vorwort 
 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
seit 1995 erstellt der Kreis Recklinghausen jährlich einen Beteiligungsbericht und 
informiert so seine Einwohnerinnen und Einwohner sowie die Mitglieder des 
Kreistags über Mitgliedschaften des Kreises in privatrechtlichen Gesellschaften. 
 
Der Beteiligungsbericht bietet eine umfangreiche Orientierungshilfe für die politischen 
Gremien, die Verwaltung sowie die breite Öffentlichkeit und stellt ein Instrumentarium 
zur Steuerung und Kontrolle der Unternehmen dar. Zielsetzung des Berichts ist eine 
weitere Erhöhung der Transparenz der Beteiligungen des Kreises sowie ihrer 
wirtschaftlichen Entwicklung. 
 
Dem Beteiligungsbericht 2009 liegen für alle unmittelbaren und mittelbaren Betei-
ligungen des Kreises Recklinghausen die Daten der geprüften und testierten Jahres-
abschlüsse der Gesellschaften zum 31.12.2009 zugrunde. 
 
Entsprechend der gesetzlichen Vorgaben des § 53 Abs. 1 Kreisordnung NRW (KrO 
NRW) in Verbindung mit § 112 Abs. 3 Gemeindeordnung NRW (GO NRW) enthält 
der Bericht Angaben über 
• die Erfüllung des öffentlichen Zwecks, 
• die finanzwirtschaftlichen Auswirkungen der Beteiligungen,  
• Beteiligungsverhältnisse und  
• die Zusammensetzung der Organe der Gesellschaft. 
 
Die Beteiligung des Kreises an der newPark GmbH hat sich gegenüber dem Vorjahr 
verändert. Die übrigen Beteiligungsverhältnisse sind unverändert geblieben. 
 
In diesem Beteiligungsbericht wird neben den Unternehmen und Einrichtungen in 
der Rechtsform des privaten Rechts auch über die Zweckverbände berichtet. 
 
Der Beteiligungsbericht liegt im Kreishaus zur Einsichtnahme aus. 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger des Kreises Recklinghausen und alle anderen 
Interessierten können sich den Bericht auch unter www.kreis-re.de ansehen. 
 
Recklinghausen, im November 2010 
 
       
                                                                                

                                             
Cay Süberkrüb      Roland Butz 
Landrat       Kreisdirektor 



KREIS RECKLINGHAUSEN: BETEILIGUNGSBERICHT 2009 
 

  4 

K
re

is
 R

e
ck

lin
g
h
a
u
se

n
  

R
W

W
 R

h
e
in

is
ch

-W
e
st

f.
W

a
ss

e
rw

e
rk

sg
e
s.

 m
b
H

0
,3

5
9
 %

5
5
.1

5
0
,-

€

V
e
st

is
ch

e
S

tr
a
ß

e
n
b
a
h
n
e
n
 G

m
b
H

7
6
,8

9
 %

8
.6

1
8
.0

0
0
,-

€

S
e
e
g
e
se

lls
ch

a
ft

H
a
lte

rn
 m

b
H

2
5
,0

0
 %

2
0
.5

0
0
,-

€

n
e
w

P
a
rk

G
m

b
H

2
2
,0

0
 %

2
2
.0

0
0
,-

€

V
e
rk

e
h
rs

la
n
d
e
p
la

tz
L
o
e
m

ü
h
le

G
m

b
H

0
,4

1
 %

1
0
.0

0
0
,-

€

S
ilb

e
rs

e
e
 I
I

H
a
lte

rn
 a

m
 S

e
e
 m

b
H

8
,0

0
 %

2
.0

0
0
,-

€

R
e
ck

lin
g
h
ä
u
se

r
L
o
ka

lfu
n
k 

G
m

b
H

 &
 C

o
 K

G
2
5
,0

0
 %

3
8
3
.4

6
8
,9

1
 €

V
e
rk

e
h
rs

la
n
d
e
p
la

tz
L
o
e
m

ü
h
le

G
m

b
H

9
9
,1

8
 %

2
.4

0
0
.0

0
0
,-

€

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.
 A

llg
em

ei
ne

s 
 

1.
1 

G
ra

ph
is

ch
e 

D
ar

st
el

lu
ng

 d
er

 B
et

ei
lig

un
ge

n 
de

s 
K

r
ei

se
s 

R
ec

kl
in

gh
au

se
n 

zu
m

 3
1.

12
.2

00
9 



KREIS RECKLINGHAUSEN: BETEILIGUNGSBERICHT 2009 
 

  5 

1.2 Kommunalrechtliche Voraussetzungen einer Beteil igung   
 
Entsprechend der gesetzlichen Vorgaben des § 53 Abs. 1 Kreisordnung NRW (KrO 
NRW) in Verbindung mit §§ 107, 108 Gemeindeordnung NRW (GO NRW) darf sich 
der Kreis Recklinghausen wirtschaftlich betätigen, wenn 
 
• ein dringender öffentlicher Zweck die Betätigung erfordert, 
• die Betätigung nach Art und Umfang in einem angemessenen Verhältnis zur 

Leistungsfähigkeit der Gemeinde steht und 
• der dringende öffentliche Zweck nicht ebenso gut und wirtschaftlich durch andere 

Unternehmen erfüllt werden kann. 
 

Der Kreis darf außerdem Unternehmen und Einrichtungen in einer Rechtsform des 
privaten Rechts nur gründen oder sich daran beteiligen, wenn 
 
• ein wichtiges Interesse an der Gründung oder Beteiligung vorliegt, 
• eine Rechtsform gewählt wird, die die Haftung begrenzt, 
• die Einzahlungsverpflichtung in einem angemessenen Verhältnis zur 

Leistungsfähigkeit des Kreises steht, 
• sich der Kreis nicht zur Übernahme von Verlusten in unbestimmter oder 

unangemessener Höhe verpflichtet, 
• der Kreis einen angemessenen Einfluss erhält (z. B. durch einen Aufsichtsrat) und 

dieser vertraglich gesichert wird, 
• das Unternehmen vertraglich auf den öffentlichen Zweck ausgerichtet wird und 
• gewährleistet ist, dass der Jahresabschluss und der Lagebericht, soweit nicht 

weitergehende Vorschriften gelten oder andere gesetzliche Vorschriften 
entgegenstehen, entsprechend den für große Kapitalgesellschaften geltenden 
Vorschriften des Dritten Buchs des Handelsgesetzbuchs aufgestellt und geprüft 
werden. 

 
 
 
1.3 Beteiligungsbegriff 
 
Der Begriff „Beteiligungen“ wird im Handelsgesetzbuch definiert. Danach sind 
Beteiligungen Anteile an anderen Unternehmen, die bestimmt sind, dem eigenen 
Geschäftsbetrieb durch Herstellung einer dauernden Verbindung zu jenen 
Unternehmen zu dienen. Dabei ist es unerheblich, ob die Anteile in Wertpapieren 
verbrieft sind oder nicht. Als Beteiligungen gelten dabei auch Anteile an einer 
Kapitalgesellschaft, die insgesamt den fünften Teil des Nennkapitals an einer 
Kapitalgesellschaft überschreitet. 
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1.4 Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
 
Der Kreis Recklinghausen ist ausschließlich an Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung (GmbH) beteiligt. Die GmbH verfügt über eine eigene Rechtspersönlichkeit. 
Die Gesellschafter sind mit ihren Einlagen auf das in Stammanteile zerlegte 
Stammkapital beteiligt. Ihre Haftung ist auf das Stammkapital beschränkt. Die 
Organe der GmbH sind die Gesellschafterversammlung und die Geschäftsführung. 
Die Bildung eines Aufsichtsrats ist nach dem Gesellschaftsrecht zwar freigestellt, 
jedoch zwingend für Gesellschaften mit kommunaler Beteiligung (§ 108 I Nr. 6 GO). 
Das GmbH-Gesetz ist Rechtsgrundlage für eine GmbH. 
 
 
1.5 Zweckverband 
 
Der Zweckverband ist keine Beteiligung, sondern eine Körperschaft des öffentlichen 
Rechts, die ihre Angelegenheiten im vorgegebenen gesetzlichen Rahmen unter 
eigener Verantwortung selbst verwaltet. Sie ist ein Zusammenschluss mehrerer 
kommunaler Gebietskörperschaften auf der Grundlage eines Gesetzes und/oder 
eines öffentlich-rechtlichen Vertrags zur gemeinsamen Erledigung einer bestimmten 
öffentlichen Aufgabe. 
Die rechtliche Grundlage für die Tätigkeit der Zweckverbände ist in erster Linie das 
Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit NW, welches den Zusammenschluss 
von Gemeinden und Kreisen zu einem Zweckverband für die Erfüllung einzelner 
Aufgaben zulässt. 
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2. Unmittelbare Beteiligungen 
 
 
2.1 RWW Rheinisch-Westfälische Wasserwerksgesellsch aft mbH  
 
 

0,359%

 
                                                                                                                    Anteil des Kreises Recklinghausen 

 
 
Allgemeines  
 
Der Landkreis Recklinghausen war im Jahr 1912 neben der Stadt Mülheim und dem 
Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerk Essen Mitbegründer der RWW Rheinisch-
Westfälische Wasserwerksgesellschaft mbH (RWW) zu Mülheim-Ruhr. 
 
Die kommunalen Gesellschafter der RWW haben in 2002 große Teile ihrer RWW-
Beteiligung an die RWE Aqua GmbH veräußert. Vom Kreis Recklinghausen wurden 
Geschäftsanteile im Nominalwert von 485.100 € und 127.450 € verkauft. 
 
In einem Garantie- und Konsortialvertrag ist den kommunalen Gesellschaftern für die 
Geschäftsjahre 2005 bis zum Ende der Mindestlaufzeit des Garantie- und Konsortial-
vertrags (31.12.2026) eine Mindestdividende garantiert worden.  
 
 
Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Erfüllung wassertechnischer und wasser-
wirtschaftlicher Aufgaben und Dienstleistungen auf dem Wasser- und Abwasser-
sektor. Die RWW ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, die geeignet 
erscheinen, den Gegenstand des Unternehmens zu fördern. Sie ist so zu führen, 
dass die geltenden Gesetze, insbesondere die Vorschriften der Gemeindeordnung 
des Landes Nordrhein-Westfalen, beachtet werden. 
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Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
 
Die Erfüllung des öffentlichen Zwecks (Erfüllung wassertechnischer und wasser-
wirtschaftlicher Aufgaben und Dienstleistungen auf dem Wasser- und Abwasser-
sektor) ergibt sich aus dem Gegenstand des Unternehmens. Die RWW erfüllt mit 
ihrer Tätigkeit den dringenden öffentlichen Zweck der Trinkwasserversorgung. 
 
 
Beteiligungs- und Kapitalverhältnisse 
 
Per 31.12.2009 beträgt das Stammkapital der Gesellschaft 15.381.950 €. 
 
Die einzelnen Gesellschafter sind am 31.12.2009 unverändert wie folgt beteiligt: 
 
RWE Aqua GmbH (79,785 %) 12.272.450 € 
Beteiligungsholding Mülheim an der Ruhr GmbH (10,000 %) 1.538.200 € 
Stadt Bottrop (  5,609 %) 862.850 € 
Stadt Gladbeck (  4,243 %) 652.700 € 
Kreis Recklinghausen (  0,359 %) 55.150 €  
Stadt Oberhausen (  0,004 %) 600 € 
  15.381.950 € 

 
Der Geschäftsanteil von 55.150 € wird vom Kreis Recklinghausen treuhänderisch 
gehalten. 
 
 
Organe der Gesellschaft und Vertreter des Kreises 
 

• Geschäftsführung  
Herr Dipl.-Kfm. Lothar Arnold 
 

• Aufsichtsrat  
Der Aufsichtsrat besteht aus 10 Mitgliedern. 
 
Name:  
 
Herr Bernd Böddeling (Vorsitzender) 
 
 
Herr Dr. Hanns-Ferdinand Müller 
(Vorsitzender) 
Herr Uwe Bonan (stellv. Vorsitzender) 
Herr Dr. Klemens Kreul (stellv. Vorsitzender) 
 
Herr Willi Loeven (stellv. Vorsitzender) 
 
Herr Hermann Hirschfelder 
(stellv. Vorsitzender) 

 
 
RWE Rheinland Westfalen Netz AG 
(bis 15.10.2009 Vorsitzender, ab 
16.10.2009 Mitglied) 
RWE AG 
(ab 16.10.2009) 
Stadt Mülheim an der Ruhr  
Stadt Bottrop 
(bis 30.04.2009) 
Stadt Bottrop 
(ab 01.05.2009 bis 17.11.2009) 
Stadt Bottrop 
(ab 17.11.2009) 
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Herr Roland Bernert 
 
Herr Thomas Birr 
 
Herr Bernd Brockmann 
Herr Dr. Christoph Hilz 
Herr Jürgen Holzmann 
 
Herr Markus Püll 
Herr Gaetano Randazzo 
Herr Ulrich Roland 
 
Herr Dr. Hans-Jürgen Weck 
 
  

RWE AG 
(ab 16.10.2009) 
RWE Westfalen-Weser-Ems AG 
(bis 15.10.2009) 
Arbeitnehmervertreter 
RWE Aqua GmbH 
Stadt Gladbeck 
(ab 12.11.2009) 
Stadt Mülheim an der Ruhr 
Arbeitnehmervertreter 
Stadt Gladbeck 
(bis 12.11.2009) 
rhenag Rheinische Energie AG 
(bis 15.10.2009) 
 

• Gesellschafterversammlung 
Als Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung ist vom Kreistag 
bestellt: 
Herr Hans Peter Lassak  (bis 28.10.2009) 
Herr Jürgen Linau-Seifer (ab 28.10.2009) 

 

 
 
Dividende 
 
 2009 2008 2007 2006 *)2005 

Dividende 65,095 % 65,095 % 65,095 % 45,567 % 45,567 % 

 
*) Für das Geschäftsjahr 2005 ist erstmals eine Dividende gewährt worden, die 

über die vertraglich geregelte Mindestdividende hinausgeht. 
 
 
Auswirkungen auf den Kreishaushalt 
 
Bei der Abrechnung 2009 mit der Vestische Straßenbahnen GmbH wird für den 
„Treuhandanteil“ ein Betrag in Höhe von ca. 0,034 Mio. € in Abzug gebracht. 
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2.2 Vestische Straßenbahnen GmbH  
 
 
 

76,89
%

 
                                                                                                                                     Anteil des Kreises Recklinghausen 

 
 
Allgemeines  
 
Der Kreis Recklinghausen ist seit 1915 Gesellschafter der Vestische Straßenbahnen 
GmbH. 
 
 
Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens sind der Bau, der Erwerb und der Betrieb von Ver-
kehrseinrichtungen jeder Art, ferner alle diese Zwecke fördernden Geschäfte und 
Beteiligungen, gegebenenfalls in Gemeinschaft mit anderen Verkehrsunternehmen, 
sowie alle anderen mit dem Verkehr in Zusammenhang stehenden Geschäfte. 
 
Darüber hinaus ist Gegenstand des Unternehmens der Erwerb und die Verwaltung 
von Beteiligungen an anderen Gesellschaften im Rahmen des gemeinderechtlich 
Zulässigen. 
 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt, durch die der 
genannte Gesellschaftsgegenstand gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfül-
lung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an anderen Unternehmen 
beteiligen oder solche Unternehmen erwerben, errichten oder pachten. 
 
Die Vestische Straßenbahnen GmbH erbringt Betriebsleistungen vor allem im Kreis 
Recklinghausen und in den Städten Bottrop und Gelsenkirchen. 
 
 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
 
Unternehmensgegenstand der Vestische Straßenbahnen GmbH ist gemäß § 2 des 
Gesellschaftsvertrags u. a. der Bau, der Erwerb und der Betrieb von Verkehrsein-
richtungen jeder Art. Der Aufgabe der Personenbeförderung kommt die Vestische 
Straßenbahnen GmbH durch den Einsatz von Omnibussen im Kreis Recklinghausen, 
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der Stadt Bottrop, in Teilen der Stadt Gelsenkirchen und in geringem Umfang in an-
grenzenden Gebietskörperschaften nach. Damit übernimmt die Gesellschaft die 
Aufgabe der Daseinsvorsorge des ÖPNV für einen Teil der Bevölkerung in dem 
beschriebenen Einzugsgebiet.  
 
Das Leistungsangebot der Vestische Straßenbahnen GmbH basiert auf den jeweils 
gültigen Nahverkehrsplänen, die von den Aufgabenträgern verabschiedet wurden.  
 
Die Zweckerreichung ist durch die in 2009 erbrachten Betriebsleistungen erfolgt. 
 
 
Beteiligungs- und Kapitalverhältnisse 
 
Die Beteiligungsverhältnisse stellen sich Ende 2009 unverändert  wie folgt dar: 
 
Kreis Recklinghausen  (76,89 %) 8.618.000 € 
Stadt Gelsenkirchen (12,38 %) 1.388.000 € 
Stadt Bottrop (10,73 %) 1.203.000 € 
  11.209.000 € 
 
Im Übrigen wird auf die Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und den Anlagenspie-
gel verwiesen, die zur näheren Erläuterung als Anlagen dem Beteiligungsbericht bei-
gefügt sind. 
 
 
Organe der Gesellschaft und Vertreter des Kreises 
 
• Geschäftsführung 

Herr Dipl.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. Martin Schmidt 
 

• Aufsichtsrat  
Der Aufsichtsrat besteht aus 15 Mitgliedern. 
 
Name: 
Herr Landrat a. D. Jochen Welt (Vorsitzender) 
 
Herr Landrat Cay Süberkrüb (Vorsitzender) 
 
Herr Hans-Jürgen Schnipper (stellv. Vorsitzender) 
 
Herr Hans Peter Lassak (stellv. Vorsitzender) 
 
Herr Carsten Löcker (stellv. Vorsitzender) 
Herr David Borek 
Herr Frank Dupont 
Herr Claus Görke 
Frau Karin Knopf 
 
 

 
Kreis Recklinghausen  
(bis 27.11.2009) 
Kreis Recklinghausen 
(ab 27.11.2009) 
Kreis Recklinghausen  
(bis 27.11.2009)  
Kreis Recklinghausen 
(ab 27.11.2009) 
Arbeitnehmervertreter 
Arbeitnehmervertreter 
Stadt Gelsenkirchen 
Arbeitnehmervertreter 
Kreis Recklinghausen 
(bis 27.11.2009) 
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Herr Lothar Hegemann (MdL) 
 
Herr Bernd Lehmann  
Herr Marc Liebehenz 
 
Frau Elisabeth Linkmann 
 
Herr Harald Nübel 
Frau Margitta Opora 
 
Herr Reinhard Plietker 
Herr Heinrich Stöcker 
 
Herr Bernd Tischler 
Herr Dirk Vogt 
 
Herr Manfred Zweiböhmer 

Kreis Recklinghausen 
(ab 27.11.2009) 
Kreis Recklinghausen 
Kreis Recklinghausen 
(ab 27.11.2009) 
Kreis Recklinghausen 
(ab 27.11.2009) 
Kreis Recklinghausen 
Kreis Recklinghausen 
(ab 27.11.2009) 
Arbeitnehmervertreter 
Kreis Recklinghausen 
(bis 27.11.2009) 
Stadt Bottrop 
Kreis Recklinghausen 
(bis 27.11.2009) 
Arbeitnehmervertreter 
 

• Gesellschafterversammlung  
Als Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung ist vom Kreistag 
bestellt: 
Herr Lothar Hegemann (MdL) (bis 28.10.2009) 
Herr Klaus Wintermeyer (ab 28.10.2009) 

 
 
Auswirkungen auf den Kreishaushalt 
 
Der öffentliche Personennahverkehr im Kreis Recklinghausen wurde 2009 weitge-
hend von der Vestische Straßenbahnen GmbH erbracht. 
  
Der Kreistag des Kreises Recklinghausen hat in seiner Sitzung am 19.12.2005 dem 
„neuen ÖSPV-Finanzierungssystem im VRR“ zugestimmt. Am 17.12.2007 nahm der 
Kreistag eine Konkretisierung der Betrauung vor, indem der am 19.12.2005 zum 
Finanzierungssystem des Verkehrsverbundes Rhein-Ruhr gefasste Grundsatz-
beschluss ergänzt wurde. Mit Beschluss des Kreistags vom 05.10.2009 ist eine 
Optimierung der genannten Betrauungsbeschlüsse erfolgt. Das VRR-Finanzierungs- 
system ist die Basis für die Zahlungen des Kreises Recklinghausen an die Vestische 
Straßenbahnen GmbH. 
 
Zur Finanzierung des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖSPV und SPNV) im Kreis-
gebiet sind rd. 17,15 Mio. € in der Haushaltsplanung 2009 berücksichtigt worden.  
 
Beim vorgenannten Ansatz wurden u. a. Ansprüche aus Vorjahren und die 
Entlastung durch den Verkaufserlös aus VEW-Aktien der Vestische Straßenbahnen 
GmbH bereits in Abzug gebracht.  
 
Die Höhe des Ansatzes für die Finanzierung des öffentlichen Personennahverkehrs 
wird vor allem durch die Vestische Straßenbahnen GmbH bestimmt. 
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Ab 2006 ist bei der Vestische Straßenbahnen GmbH eine Umstellung hinsichtlich der 
ertragswirksamen Verbuchung der Investitionszuschüsse erfolgt. 
 
Für 2009 zeichnet sich für den von der Vestische Straßenbahnen GmbH im Kreis 
Recklinghausen erbrachten Verbundverkehr im Vergleich zur Haushaltsplanung eine 
Verbesserung um 0,058 Mio. € ab. Die Verbesserung wurde bereits bei der 
Haushaltsplanung 2010 berücksichtigt. 
 
Die Vestische Straßenbahnen GmbH ist u. a. mit 25 % an der Recklinghäuser Lokal-
funk Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG beteiligt. 
 
Zu der Beteiligung an der Verkehrslandeplatz Loemühle GmbH mit 99,18 % ist anzu-
merken, dass über das Vermögen der Verkehrslandeplatz Loemühle GmbH in 2006 
das Insolvenzverfahren eröffnet wurde. Das Insolvenzverfahren ist in 2010 beendet 
worden. Die Löschung der Firma im Handelsregister ist bislang noch nicht erfolgt. 
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2.3 Seegesellschaft Haltern mbH  
 
 
 

25 %

 
                                                                                                                                  Anteil des Kreises Recklinghausen 

 
 
Allgemeines 
 
Der Kreis Recklinghausen ist seit dem 11.04.1930 Gesellschafter der Seegesell-
schaft Haltern mbH. 
 
 
Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb des Seebades in Haltern am See 
sowie die Bewirtschaftung und die Verpachtung des der Gesellschaft gehörenden 
gastronomischen Betriebes. 
 
 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
 
Der Betrieb des Seebades in Haltern als Naturfreibad ist ein Freizeitangebot für die 
Bevölkerung des Kreises Recklinghausen und der näheren Umgebung. Die Erfüllung 
des öffentlichen Zwecks (u. a. Betrieb des Seebades in Haltern am See) ergibt sich 
aus dem Gegenstand des Unternehmens. Durch die entsprechende Aufgaben-
erledigung der Gesellschaft wird die öffentliche Zwecksetzung des Unternehmens 
erreicht und der öffentliche Zweck erfüllt. 
 
 
Beteiligungs- und Kapitalverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt unverändert 82.000 €. Jeder Gesell-
schafter ist mit einer Stammeinlage in Höhe von 20.500 € beteiligt (25 %). 
 
Gesellschafter sind: 

• die GELSENWASSER AG, 
• der Regionalverband Ruhr, 
• die Stadt Haltern am See, 
• der Kreis Recklinghausen. 
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Organe der Gesellschaft und Vertreter des Kreises 
 
• Geschäftsführung 

Herr Siegfried Schmidt 
• Gesellschafterversammlung  

Als Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung ist vom Kreistag 
bestellt: 
Herr Jörg Erbguth bis 07.12.2009 
Herr Josef Hovenjürgen ab 07.12.2009 

 
 
Auswirkungen auf den Kreishaushalt 
 
Bis auf weiteres ist kein Betriebskostenzuschuss vorgesehen (Beschluss der Gesell-
schafterversammlung am 07.12.2006). 
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2.4 newPark Planungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH  
      (Infrastrukturgesellschaft) 
 
 

22%

 
                                                                                                                                        Anteil des Kreises Recklinghausen 
                Zum 31.12.2009 

 
 
Allgemeines 
 
Der Kreis Recklinghausen war in 2001 neben der Arcadis Deutschland GmbH, der 
Emscher-Lippe-Agentur GmbH, der Industrie- und Handelskammer zu Münster und 
der Projekt Ruhr GmbH Mitbegründer der newPark Planungs- und Entwicklungs-
gesellschaft mbH (newPark GmbH). 
 
Mit Kreistagsbeschluss vom 15.12.2004 wurde dem Entwurf des Gesellschafts-
vertrags zugestimmt, der als Gesellschafter die Stadt Datteln, die WiN Emscher-
Lippe GmbH, die Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen und den Kreis 
Recklinghausen vorsieht. 
 
Die Umfirmierung der newPark Planungs- und Entwicklungsgesellschaft in eine Infra-
strukturgesellschaft wurde in der Gesellschafterversammlung am 31.01.2005 notariell 
vollzogen. Dadurch haben sich in 2005 sowohl der Gegenstand des Unternehmens 
als auch die Beteiligungsverhältnisse verändert. 
 
In seiner Sitzung am 11.09.2006 hat der Kreistag beschlossen, dass die newPark 
Planungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH (Infrastrukturgesellschaft) bis zum 
31.12.2007 fortgeführt wird.  
 
Mit Kreistagsbeschluss vom 27.08.2007 wurde der Fortführung der newPark GmbH 
bis zum 31.12.2008 zugestimmt. 
 
Am 23.03.2009 beschloss der Kreistag eine Neufassung des Gesellschaftsvertrags. 
Die notariellen Verträge wurden am 24.07.2009 beurkundet. Die Neufassung enthält 
eine Kapitalerhöhung und Veränderungen in den Gesellschaftsanteilen. 
 
Der Anteil der Beteiligung des Kreises beträgt in 2009 22 % (bisher 34,17 %) und 
22.000 € (bisher 10.250 €). Im Juni 2010 werden Gesellschaftsanteile an die Stadt 
Dortmund übertragen, so dass der Kreis Recklinghausen ab dem 
Übertragungszeitpunkt 17 % des Stammkapitals (17.000 €) hält. 
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Gegenstand des Unternehmens 
 
Die Tätigkeit der Gesellschaft ist ausschließlich und unmittelbar auf die Ver-
besserung der wirtschaftlichen und sozialen Struktur der Emscher-Lippe-Region 
gerichtet, und zwar durch Förderung und Umsetzung des newPark-Projekts. 
 
 
Die Gesellschaft verfolgt diesen Zweck durch  

 
• Konzeptionierung von Finanzierungsmodellen sowie die Planung und Errichtung 

der Infrastruktur für das Projekt newPark auf der LEP-Fläche Datteln/Waltrop 
sowie durch den damit verbundenen Flächenerwerb im Sinne des newPark-
Handbuchs, 

• Vorbereitung und Durchführung der ökologischen Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen im Rahmen des regionalen Ausgleichsmodells des newPark-
Handbuchs, 

• Begleitung der Bauleitplanung für die LEP-Fläche Datteln/ Waltrop und 
Erarbeitung von Maßnahmen zur Verkürzung von Genehmigungs-verfahren im 
Rahmen der Ansiedlung von Unternehmen auf der LEP-Fläche Datteln/Waltrop 
(newPark-Baubuch), 

• Beschaffung von finanziellen Mitteln zur Erledigung der genannten Aufgaben.  
 
 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
 
Die Erfüllung des öffentlichen Zwecks (Wirtschaftsförderung) ergibt sich aus dem 
Gegenstand des Unternehmens. 
 
Die Geschäftsführung hat im Geschäftsjahr 2006 auf der Grundlage des in 2005 
erstellten RWI-Gutachtens zu den regionalwirtschaftlichen Auswirkungen von 
newPark  in Abstimmung mit dem Wirtschaftsministerium NRW den regionalen 
Konsens sowie die weiteren Projektvoraussetzungen für eine öffentliche Förderung 
erarbeitet. 
 
Durch die entsprechende Aufgabenerledigung der newPark Planungs- und 
Entwicklungsgesellschaft mbH (Infrastrukturgesellschaft) wird die öffentliche 
Zwecksetzung erfüllt und der öffentliche Zweck erreicht. 
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Beteiligungs- und Kapitalverhältnisse 
 
Die Beteiligungsverhältnisse stellen sich wie folgt dar: 
 
Beteiligungsverhältnisse bis zum 23.07.2009: 
 
WiN Emscher-Lippe Gesellschaft zur 
Strukturverbesserung mbH 
Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen 
Kreis Recklinghausen 
Stadt Datteln 

 
(8,33 %) 
(1,67 %) 
(34,17 %) 
(55,83 %) 

 
2.500 € 

500 € 
10.250 € 
16.750 € 

  30.000 € 

 
Beteiligungsverhältnisse ab dem 24.07.2009: 
 
WiN Emscher-Lippe Gesellschaft zur 
Strukturverbesserung mbH 
Stadt Datteln 
Kreis Recklinghausen 
IHK Nord Westfalen, Münster 
Stadt Lünen 
Wirtschaftsförderungsges. Kreis Unna mbH 
Stadt Olfen 
LEG Stadtentwicklung Kommunal GmbH 

 
(22 %) 

(22,5 %) 
(22 %) 
(0,5 %) 
(5 %) 

(10 %) 
(3 %) 

(15 %) 

 
22.000 € 
22.500 € 
22.000 € 

500 € 
5.000 € 

10.000 € 
3.000 € 

15.000 € 
  100.000 € 

 
 
 
Organe der Gesellschaft und Vertreter des Kreises 
 
• Geschäftsführung 

Frau Dr. Petra Bergmann 
Herr Christoph Jünemann 

 

  

• Gesellschafterversammlung 
Als Vertreter des Kreises in der Gesellschafterversammlung ist vom Kreistag be-
stellt: 
Herr Claus-Peter Philippi (bis 26.11.2009) 
Herr Josef Hovenjürgen (ab 27.11.2009) 

 
• Aufsichtsrat  

Aufsichtsratsvorsitzender:  Herr Karl F. Schulte-Uebbing 
Vertreter des Kreises im Aufsichtsrat:  Herr Landrat Cay Süberkrüb 
Stellvertreter:  Herr Kreisdirektor Roland Butz 
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Auswirkungen auf den Kreishaushalt 
 
25 % der Kapitalerhöhung in Höhe von 2.937,50 € sind nach Abschluss des 
Gesellschaftsvertrags gezahlt worden sowie ein Anteil in Höhe von 25.773 € in die 
Kapitalrücklage. 
Außerdem ist ein Betriebskostenzuschuss in Höhe von 3.000 € geleistet worden. 
Für vorbereitende Gutachten übernahm der Kreis Recklinghausen einen Anteil an 
den Aufwendungen in Höhe von 13.885,16 €. 
Sämtliche Zahlungen sind aus ZIRE-Mitteln geleistet worden. 
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2.5 Verkehrslandeplatz Loemühle GmbH 
 

0,41
%

 
                                                                                                                                     Anteil des Kreises Recklinghausen 

 
 
Allgemeines 
 
Mit Abtretung seiner Geschäftsanteile an die Vestische Straßenbahnen GmbH in 
1988 war der Kreis Recklinghausen bis September 2004 mittelbar an der Verkehrs-
landeplatz Loemühle GmbH beteiligt. 
 
Durch Übernahme des Geschäftsanteils der Stadt Recklinghausen an der Verkehrs-
landeplatz Loemühle GmbH ist der Kreis Recklinghausen seit September 2004 
sowohl unmittelbar als auch mittelbar an der Verkehrslandeplatz Loemühle GmbH 
beteiligt. 
 
Die Geschäftsführung der Verkehrslandeplatz Loemühle GmbH meldete am 
27.06.2006 Insolvenz an. Das Insolvenzverfahren über das Vermögen der Gesell-
schaft wurde durch das Amtsgericht Essen – Insolvenzgericht – am 01.09.2006 
eröffnet. 
 
Die Bezirksregierung Münster hat mit Schreiben vom 03.11.2006 die luftrechtliche 
Genehmigung für die Anlage und den Betrieb des Verkehrslandeplatzes Marl-
Loemühle vom bisherigen Genehmigungsinhaber Verkehrslandeplatz Loemühle 
GmbH auf den neuen Genehmigungsinhaber Flugplatz Loemühle GmbH i. Gr. 
übertragen. 
 
Das Insolvenzverfahren der Verkehrslandeplatz Loemühle GmbH ist in 2010 
abgeschlossen worden. Die Gläubigerversammlung fand am 06.04.2010 statt. Die 
Insolvenzforderungen wurden ausgezahlt.  Die Löschung aus dem Handelsregister 
wird voraussichtlich erst in 2011 erfolgen. 
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Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand der Verkehrslandeplatz Loemühle GmbH war der Erhalt des jetzigen 
Verkehrslandeplatzes Marl-Loemühle im Bereich des Gemeindegebietes der Städte 
Marl und Recklinghausen und dessen Betrieb sowie die Förderung des Geschäfts-
reiseverkehrs.  
 
 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
 
Die Erfüllung des öffentlichen Zwecks (Erhalt und Betrieb des Verkehrslandeplatzes 
Marl-Loemühle, Förderung des Geschäftsreiseverkehrs) ergab sich aus dem 
Gegenstand des Unternehmens. Durch die entsprechende Aufgabenerledigung der 
Verkehrslandeplatz Loemühle GmbH im Rahmen ihrer Möglichkeiten wurde dieser 
tatsächlich eingehalten. 
 
 
Beteiligungs- und Kapitalverhältnisse (Stand 31.12. 2005) 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 2.420.000 DM. 
 
Die Beteiligungsverhältnisse stellen sich Ende 2005 wie folgt dar: 
 
Vestische Straßenbahnen GmbH 99,18 % 2.400.000 DM 
Kreis Recklinghausen 0,41 % 10.000 DM  
Stadt Marl 0,41 % 10.000 DM 
 
Eine Umstellung auf € ist nicht erfolgt.  
 
 
Auswirkungen auf den Kreishaushalt 
 
Keine. 
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2.6 Betreibergesellschaft Silbersee II Haltern am S ee mbH 
 
 

8,00%

 
                                                                                                                              Anteil des Kreises Recklinghausen 

 
 
Allgemeines 
 
Der Kreis Recklinghausen war am 13.04.2005 Mitbegründer der Betreiberge-
sellschaft Silbersee II Haltern am See mbH. Die Betreibergesellschaft hat sich zum 
Ziel gesetzt, das vom Regionalverband Ruhr (RVR) für den Naturraum Haltern-
Sythen, der sich im Bereich des Silbersees II durch sein hohes Potential schutz-
würdiger Landschaftsteile und attraktiver Naherholungsmöglichkeiten auszeichnet, 
erarbeitete Handlungskonzept zu verwirklichen. 
 
 
Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand der Gesellschaft ist das Betreiben des laufenden Badebetriebes sowie 
die Unterhaltung und Pflege des für die Freizeitnutzung notwendigen Geländes 
einschließlich Infrastruktur am Silbersee II. 
 
 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks  
 
Die Gesellschaft wurde mit dem Zweck gegründet, am Silbersee II für Erholungs-
suchende geordnete Park- und Bademöglichkeiten zu schaffen, nachdem der 
ursprüngliche Badesee Silbersee I wegen neuerlicher Aussandungsvorhaben nicht 
mehr zur Verfügung steht. Durch die entsprechende Aufgabenerledigung der 
Gesellschaft wird die öffentliche Zweckbestimmung erreicht und der öffentliche 
Zweck erfüllt.   
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Beteiligungs- und Kapitalverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 €. 
 
Die Beteiligungsverhältnisse stellen sich Ende 2009 unverändert wie folgt dar: 
 
Regionalverband Ruhr 
Quarzwerke GmbH 
Stadt Haltern am See 
Kreis Recklinghausen 
Rudolph Prinz von Croy 
Sythengrund Wasagchemie Grundstücks- 
verwertungsgesellschaft Haltern mbH 
 

(60,00 %) 
(8,00 %) 
(8,00 %) 
(8,00 %) 
(8,00 %) 

 
(8,00 %) 

 

15.000 € 
2.000 € 
2.000 € 
2.000 € 
2.000 € 

 
2.000 € 

  25.000 € 

 
 
Organe der Gesellschaft und Vertreter des Kreises 
 
• Geschäftsführung 

Frau Nikola Krone (bis 20.08.2009) 
Frau Dr. Sabine Christel Lange (ab 20.08.2009) 
 

 

• Gesellschafterversammlung 
Als Vertreterin des Kreises in der Gesellschafterversammlung ist vom Kreistag be-
stellt: 
Frau Susanne Gobrecht  

 
 
Auswirkungen auf den Kreishaushalt 
 
In 2009 wurde kein Betriebskostenzuschuss gezahlt. 
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3. Mittelbare Beteiligungen 
 
 
 
3.1 Recklinghäuser Lokalfunk Betriebsgesellschaft m bH & Co. KG 
 
 
Allgemeines 
 
Der Kreis Recklinghausen hat sich 1991 an der Recklinghäuser Lokalfunk 
Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG beteiligt. 
 
 
Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Wahrnehmung folgender Aufgaben, die sich 
aus dem Landesmediengesetz Nordrhein-Westfalen (LMG NRW) für den Betrieb des 
lokalen Rundfunks ergeben: 
 
• die zur Produktion und zur Verbreitung des lokalen Rundfunks erforderlichen 

technischen Einrichtungen zu beschaffen und dem Vertragspartner zur Verfügung 
zu stellen; 

• dem Vertragspartner die zur Wahrnehmung seiner gesetzlichen und durch 
Vereinbarung bestimmten Aufgaben erforderlichen Mittel in vertraglich 
bestimmtem Umfang zur Verfügung zu stellen; 

• für den Vertragspartner den in § 74 LMG NRW genannten Gruppen Produktions-
hilfen zur Verfügung zu stellen; 

• Hörfunkwerbung zu verbreiten. 
 
Darüber hinaus sind Gegenstand des Unternehmens alle mit Satz 1 unmittelbar oder 
mittelbar zusammenhängenden Geschäfte. 
 
 
Erfüllung des öffentlichen  Zwecks 
 
Durch die Förderung des Betriebs lokalen Rundfunks erfüllt das Unternehmen einen 
öffentlichen Zweck im Sinne von § 107 Abs. 1 Nr. 1 GO NRW. Durch die entsprechende 
Aufgabenerledigung der Recklinghäuser Lokalfunk Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG 
wird dieser tatsächlich eingehalten. 
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Beteiligungs- und Kapitalverhältnisse 
 
Das Gesellschaftskapital (Summe der Kommanditeinlagen) beträgt 511.291,88 €. 
Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 04.12.1995 der Übertragung des Kommandit-
anteils des Kreises Recklinghausen an der Recklinghäuser Lokalfunk Betriebs-
gesellschaft mbH & Co. KG in Höhe von 127.822,97 € auf die Vestische Straßen-
bahnen GmbH zugestimmt. 
 
Das restliche Kapital (383.468,91 €) hält die Presseholding Recklinghäuser Lokalfunk 
GmbH & Co. KG, Recklinghausen. 
 
 
Organe der Gesellschaft und Vertreter des Kreises 
 
• Geschäftsführung 

Herr Kurt-Rolf Bauer 

• Gesellschafterversammlung 

      Als Vertreterin des Kreises in der Gesellschafterversammlung ist vom Kreistag be- 
      stellt: 
      Frau Dr. Inge Tötsch (bis 23.11.2009) 
      Frau Astrid Surkamp (ab 23.11.2009) 
 
 
 
Auswirkungen auf den Kreishaushalt 
 
Der Kreis Recklinghausen hat sich verpflichtet, die beiden anderen Gesellschafter 
der Vestische Straßenbahnen GmbH (die Städte Bottrop und Gelsenkirchen) von 
allen Aufwendungen freizustellen, die von der Vestische Straßenbahnen GmbH im 
Zusammenhang mit der Beteiligung an der Recklinghäuser Lokalfunk Betriebs-
gesellschaft mbH & Co. KG getragen werden. 
 
Etwaige Gewinne aus der Beteiligung an der Recklinghäuser Lokalfunk Betriebs-
gesellschaft mbH & Co. KG stehen dem Kreis Recklinghausen mittelbar über die 
Vestische Straßenbahnen GmbH in voller Höhe zu. 
 
In 2009 wurde ein Teilbetrag der auf den Gewinnvortragskonten gebuchten Gewinne 
an die Gesellschafter ausgezahlt, davon an die Vestische Straßenbahnen GmbH 
insgesamt 50.000 €. 
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3.2 Verkehrslandeplatz Loemühle GmbH 
 
 
Allgemeines: 
 
Mit Abtretung seiner Geschäftsanteile an die Vestische Straßenbahnen GmbH in 
1988 war der Kreis Recklinghausen bis September 2004 mittelbar an der Verkehrs-
landeplatz Loemühle GmbH beteiligt. 
 
Durch Übernahme des Geschäftsanteils der Stadt Recklinghausen an der Verkehrs-
landeplatz Loemühle GmbH ist der Kreis Recklinghausen seit September 2004 
sowohl unmittelbar als auch mittelbar an der Verkehrslandeplatz Loemühle GmbH 
beteiligt. 
 
 
Auf die weiteren Ausführungen der Seiten 20 – 21  des Beteiligungsberichts 
2009 wird verwiesen. 
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3.3 nachrichtlich  
 
 
Die nachfolgenden mittelbaren Beteiligungen aufgrund von Beteiligungen der 
Vestische Straßenbahnen GmbH werden wegen ihres relativ geringen Umfangs 
lediglich nachrichtlich aufgeführt: 
 
 Mittelbare Beteiligung Nennwert / Anteil  

per 31.12.2009 
   
 Einkaufs- und Wirtschaftsgesellschaft für  

Verkehrsunternehmen mbH 
900,00 € 

 WiN Emscher-Lippe Gesellschaft zur  
Strukturverbesserung mbH  

2.556,46 € 
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4. Zweckverbände 
 
 
 
4.1 Zweckverband Gemeinsame Kommunale Datenzentrale  Recklinghausen 
 
 
Gegründet:      01.07.1975 
Zweckverband seit:     01.07.2003 
 
Sitz des Verbands:     45665 Recklinghausen 
       Castroper Str. 30 
Telefon:      02361 / 3033-444 
 
Verbandsvorsteher:     Herr Johannes Beisenherz 
1. Stellvertreter     Herr Ulrich Roland 
2. Stellvertreter      Herr Christoph Tesche 
 
 
Vertreter des Kreises Recklinghausen (Konstituieren de Sitzung am 11.01.2010) 
 
Mitglied der Verbandsversammlung:  Herr Karl-Heinz Dargel  

(bis 11.01.2010) 
       Herr Landrat Cay Süberkrüb 
       (ab 11.01.2010) 
Stellvertretendes Mitglied:    Herr Jörg Kupitz (bis 11.01.2010) 

Herr Kreisdirektor Roland Butz 
(ab 11.01.2010) 

 
 
Zusammensetzung des Zweckverbands 
 
Der Zweckverband wird vom Kreis Recklinghausen und 8 der kreisangehörigen 
Städte Castrop-Rauxel, Datteln, Dorsten, Gladbeck, Haltern am See, Oer-
Erkenschwick, Recklinghausen und Waltrop getragen. 
 
 
Gegenstand des Zweckverbands 
 
Dem Zweckverband Gemeinsame Kommunale Datenzentrale Recklinghausen 
obliegt die umfassende Unterstützung der Verbandsmitglieder in allen Belangen der 
Informations- und Kommunikationstechnik (IT) im Rahmen eines Organisations-, 
Beratungs-, Qualifizierungs-, Software- und Produktionsverbundes. 
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Auswirkungen auf den Kreishaushalt 
 
Die Umlagen des Kreises betragen 2009 insgesamt 2.047.560,82 €. In 2009 erhält 
der Kreis eine Rückzahlung zuviel gezahlter Beträge für 2006 abzüglich einer 
Verrechnung mit dem Fehlbetrag für 2007 in Höhe von 93.507,44 €. 
In 2010 erhält der Kreis eine Erstattung für 2008 in Höhe von 193.023,- €. 
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4.2 Zweckverband für das Studieninstitut für kommun ale Verwaltung  
      Emscher-Lippe 
 
 
Gegründet:      17.05.1920 
 
Sitz des Verbands:     46282 Dorsten 
       Schillerstr. 26 
Telefon:      02362 / 91910 
 
Verbandsvorsteher:     Herr Jochen Welt (bis 17.12.2009) 

Herr Landrat Cay Süberkrüb 
(ab 17.12.2009) 

Stellvertretender Verbandsvorsteher:  Herr Kreisdirektor Roland Butz 
 
 
Vertreter des Kreises Recklinghausen bis zum 17.12. 2009 (Konstituierende 
Sitzung) 
 
Vorsitzender der Verbandsversammlung: Herr Klaus Schild 
Stellvertreterin:     Frau Maria Huxel 
 
Übrige Mitglieder der Verbandsversammlung: Herr Jochen Welt 
       Herr Franz-Josef Thorwesten 
       Frau Anneliese Scheffler 
       Herr Jörg Kupitz 
       Herr Horst Menzel 
       Herr Dieter Salje 
 
Stellvertretende Mitglieder:   Herr Wilhelm König 
       Herr Günter Dahlmann 
       Herr Ulrich Hölting 
       Herr Karl-Heinz Dargel 
       Frau Brigitte Kohl 
       Herr Manfred Gornik 
       Frau Dr. Inge Tötsch 
       Frau Elke Marita Stuckel-Lotz 
 
Vertreter des Kreises Recklinghausen ab dem 17.12.2 009 (Konstituierende 
Sitzung) 
 
Vorsitzender der Verbandsversammlung: Herr Jens Bennarend 
Stellvertreterin:     Frau Maria Huxel 
 
Übrige Mitglieder der Verbandsversammlung: Herr Landrat Cay Süberkrüb 
       Herr Axel Heimsath 
       Frau Lisa Kapteinat 
       Herr Franz-Josef Thorwesten 
       Frau Elke-Marita Stuckel-Lotz 
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       Frau Martina Ruhardt 
 
Stellvertretende Mitglieder:   Herr Kreisdirektor Roland Butz 
       Frau Brigitte Kohl 
       Frau Tanja Soschinski 
       Herr Volker Musiol 
       Herr Karl-Heinz Dargel 
       Herr Karl-Heinz Weber 
       Herr Dr. Bert Wagener 
       Herr Ingo Boxhammer 
        
Zusammensetzung des Zweckverbands 
 
Mitglieder des Zweckverbands sind der Kreis Recklinghausen, die Stadt Bottrop und 
die Stadt Gelsenkirchen. 
Der Kreis Recklinghausen entsendet 8 Vertreter in die Verbandsversammlung, die 
Stadt Bottrop 2 und die Stadt Gelsenkirchen 5 Vertreter. 
 
 
Gegenstand des Zweckverbands 
 
Der Zweckverband ist Träger des „Studieninstituts für kommunale Verwaltung 
Emscher-Lippe“ (Institut). Das Institut wird auf öffentlich-rechtlicher Grundlage be-
trieben. 
Es hat die Aufgaben, den Dienstkräften der Verbandsmitglieder des Zweckverbandes 
und den Dienstkräften der kreisangehörigen Städte des Kreises Recklinghausen 
durch ein planmäßiges Studium eine gründliche theoretische, aber gleichwohl 
praxisbezogene Berufsausbildung zu vermitteln, die vorgeschriebenen Prüfungen 
abzunehmen und fachliche Fortbildung zu betreiben.  
Das Institut hat ferner die Aufgabe, bei der Auslese der Bewerber die Anstellungs-
behörden zu beraten und zu unterstützen, insbesondere die vorgeschriebenen oder 
üblichen Auswahlverfahren durchzuführen. 
 
 
Auswirkungen auf den Kreishaushalt 
 
Die Verbandsumlage betrug 2009 insgesamt 324.300 €. Der Kreis beteiligte sich 
daran in Höhe von 201.552,45 €. 
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4.3 Zweckverband VRR 
 
Gegründet:      1979 
 
Sitz des Verbands:     45127 Essen 
       Ribbeckstr. 15 
Telefon:      0209 / 15840 
 
Verbandsvorsteher:     Herr Herbert Napp 
Stellvertretende Verbandsvorsteher:  Herr Adolf Sauerland 
       Herr Jochen Welt 
 
Vorsitzender der Verbandsversammlung: Herr Adolf Miksch 
1. Stellvertreter:     Herr Peter Bornfelder 
2. Stellvertreter:     Herr Dr. Christian Will 
3. Stellvertreter:     Herr Dr. Ernst Kratzsch 
 
 
Neukonstituierung der Verbandsversammlung  
des ZV VRR am 05.02.2010 
 
Verbandsvorsteher:     Herr Herbert Napp 
1. Stellvertreter:     Herr Landrat Cay Süberkrüb 
2. Stellvertreter     Herr Adolf Sauerland 
 
Vorsitzender der Verbandsversammlung: Herr Bernhard Simon 
1. Stellvertreter:     Herr Michael von der Mühlen 
2. Stellvertreter:     Herr Mario Krüger 
3. Stellvertreter:     Herr Dr. Ernst Kratzsch 
 
 
Vertreter des Kreises Recklinghausen bis zum 05.02. 2010 (Konstituierende 
Sitzung) 
 
Mitglieder der Verbandsversammlung  Herr Udo Kamperdick 

Herr Hans-Peter Lassak 
       Herr Harald Nübel 
       Frau Sabine Seibel 
       Herr Dirk Vogt 
       Herr Jochen Welt 
       Herr Mario Herrmann 
 
Stellvertretende Mitglieder:   Herr Christoph Jünemann 
       Herr Franz-Josef Thorwesten 

      Frau Karin Knopf 
      Frau Doris Schindler 

       Herr Jochen Weber 
      Herr Bert Wagener 
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Vertreter des Kreises Recklinghausen ab dem 05.02.2 010 (Konstituierende 
Sitzung) 
 
Mitglieder der Verbandsversammlung  Herr Hans-Peter Lassak 
       Herr Günter Zöllner 
       Herr Bernd Goerke 
       Herr Harald Nübel 
       Herr Landrat Cay Süberkrüb 
       Herr Mario Herrmann 
 
Stellvertretende Mitglieder:   Herr Christoph Jünemann 
       Herr Lothar Hegemann 

      Herr Werner Niermann 
      Frau Doris Schindler 

       Herr Klaus Wintermeyer 
      Frau Birgit Sandkühler 

 
 
Zusammensetzung des Zweckverbands 
 
Mitglieder des Zweckverbands sind neben dem Kreis Recklinghausen noch 23 
weitere Kommunen. 
 
 
Gegenstand des Zweckverbands 
 
Der Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-Ruhr verfolgt das Ziel, für die 
Bevölkerung ein bedarfsgerechtes, an marktwirtschaftlichen Grundsätzen 
ausgerichtetes und innerhalb des Verbandsgebiets koordiniertes Leistungsangebot 
im Öffentlichen Personennahverkehr sicherzustellen. 
 
 
Auswirkungen auf den Kreishaushalt 
 
Für den Zweckverband VRR hat der Kreis Recklinghausen in 2009 eine Umlage in 
Höhe von 30.830 € gezahlt. 
Der Zweckverband VRR ist mit rund 99 % an der Verkehrsverbund Rhein-Ruhr AÖR 
beteiligt. Zur Finanzierung der VRR AÖR hat der Kreis Recklinghausen in 2009 mit 
einem Betrag von 596.020 € beigetragen. 
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4.4 ECOCity Abfallwirtschaftsverband  
 
 
Gegründet:      2002 
Aufnahme des operativen Geschäfts:  2004 
 
Sitz des Verbands:     Herne 
       Südstraße 10 
Telefon:      02323 / 164000 
Verbandsvorsteher:     Herr Dr. Johannes Slawik 
 
 
Vertreter des Kreises Recklinghausen bis zum 21.05. 2010 (Konstituierende 
Sitzung) 
 
Verbandsversammlung:    Herr Johannes Beckmann 
       Herr Christoph Grabowski 
       Herr Ernst Hardes   
       Herr Lothar Hegemann  
       Herr Oliver Lind 
       Herr Klaus Schild   
       Frau Eva Steininger-Bludau 
       Herr Dietmar Vergin 
       Herr Bert Wagener 
       Herr Landrat Cay Süberkrüb 
 
Verbandsrat:      Frau Eva Steininger-Bludau 
       Herr Bert Wagener   
       Herr Landrat Cay Süberkrüb 
 
Vertreter des Kreises Recklinghausen ab dem 21.05.2 010 (Konstituierende 
Sitzung)  
 
Verbandsversammlung:    Herr Lars Ehm 
       Herr Lothar Hegemann 
       Herr Jörg Jedfeld   
       Herr Jürgen Linau-Seifer  
       Herr Hans-Peter Müller 
       Frau Dagmar Richter  
       Herr Landrat Cay Süberkrüb 
       Herr Dr. Bert Wagener 
       Herr Peter Wagner 
 
Verbandsrat:      Herr Lars Ehm 
       Herr Landrat Cay Süberkrüb 
       Herr Dr. Bert Wagener  
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Zusammensetzung des Abfallwirtschaftsverbands 
 
Mitglieder des Abfallwirtschaftsverbands sind die Städte Bochum, Herne, Remscheid 
und Wuppertal, der Kreis Recklinghausen, der Ennepe-Ruhr-Kreis, der Kreis 
Mettmann sowie der Regionalverband Ruhr. 
 
 
Gegenstand des Abfallwirtschaftsverbands 
 
Der Zweckverband übernimmt satzungsgemäß für seine Mitglieder die thermische 
Behandlung, die mechanische Aufbereitung, die Vorbehandlung und die Beseitigung 
von überlassungspflichtigen/überlassenen Abfällen zur Beseitigung aus privaten 
Haushaltungen sowie Abfälle zur Beseitigung aus anderen Herkunftsbereichen als 
Teilaufgabe der Abfallentsorgung, soweit sie in der Anlage 1 zur Abfallsatzung des 
Verbands aufgeführt sind.  
Hierzu gehören alle Dienstleistungen, die für eine Behandlung (einschließlich der 
dabei aussortierten Abfälle zur Verwertung), Lagerung und Ablagerung von Abfällen 
erforderlich sind sowie notwendige logistische Einrichtungen. 
 
 
Auswirkungen auf den Kreishaushalt 
 
Keine 
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4.5 Sparkassenzweckverband  
 
 
Der Verband führt den Namen „Sparkassenzweckverband des Kreises 
Recklinghausen und der Städte Castrop-Rauxel, Datteln, Dorsten, Herten, Marl, Oer-
Erkenschwick, Recklinghausen und Waltrop“.       
 
Sitz des Verbands:     Recklinghausen 
 
Verbandsvorsteher:     Frau Anne Heck-Guthe  

(bis 06.02.2010)   
 Herr Werner Arndt 

(ab 06.02.2010 
Stellvertretender Verbandsvorsteher:  Herr Achim Menge  
Vorsitzender der Verbandsversammlung: Herr Walter Deckmann 
 
 
Vertreter des Kreises Recklinghausen bis zum 08.02. 2010 (Konstituierende 
Sitzung) 
 
Mitglieder der Verbandsversammlung:  Herr Jochen Welt 
       Herr Lothar Hegemann 
       Herr Karl-Heinz Dargel 
       Herr Ulrich Hölting 
       Herr Udo Kamperdick 
       Frau Maria Huxel 
       Herr Manfred Stabenau 
       Herr Jürgen Siebert 
       Frau Regina Klas 
        
Stellvertretende Mitglieder:   Herr Kreisdirektor Roland Butz 
       Herr Hans-Hugo Kurrek 
       Herr Claus Peter Philippi 
       Herr Michael Vaupel 
       Frau Anneliese Scheffler 
       Herr Hans Peter Lassak 
       Herr Ernst Hardes 
       Frau Doris Schindler 
       Herr Jochen Weber 
 
Vertreter des Kreises Recklinghausen ab dem 08.02.2 010 (Konstituierende 
Sitzung) 
 
Mitglieder der Verbandsversammlung:  Herr Landrat Cay Süberkrüb 
       Herr Horst Menzel 
       Frau Doris Schindler 
       Frau Bärbel Korun 
       Herr Lothar Hegemann 
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       Herr Werner Niermann 
       Frau Maria Huxel 
       Herr Dr. Bert Wagener 
       Frau Dagmar Richter 
             
Stellvertretende Mitglieder:   Herr Kreisdirektor Roland Butz 
       Herr Bernd Jungnickel 
       Herr Axel Heimsath 
       Herr Hans-Ulrich Wolf 
       Herr Karl-Heinz Weber 
       Herr Josef Berkel 
       Herr Andreas Schlüter 
       Herr Holger Freitag 
       Herr Christoph Grabowski 
 
 
Zusammensetzung des Sparkassenzweckverbands 
 
Mitglieder des Sparkassenzweckverbands sind der Kreis Recklinghausen und die 
Städte Castrop-Rauxel, Datteln, Dorsten, Herten, Marl, Oer-Erkenschwick, 
Recklinghausen und Waltrop. 
 
 
Gegenstand des Sparkassenzweckverbands 
 
Der Verband ist Träger der Sparkasse Vest Recklinghausen. Er haftet gemäß den 
Bestimmungen des Sparkassengesetzes für die Verbindlichkeiten dieser Sparkasse 
und fördert das Sparkassenwesen im Gebiet seiner Mitglieder. 
 
 
Auswirkungen auf den Kreishaushalt 
 
Die für den Verband erforderlichen Verwaltungsarbeiten werden durch die Sparkasse 
ausgeführt. Die Sparkasse trägt auch den Verwaltungsaufwand und die sonstigen 
Kosten des Verbands. 
Die Mitgliedschaft hat keine Auswirkungen auf den Kreishaushalt. 
 
 



 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Anlagen 
 



 

 

 

Anlage 1 

               

Vestische Straßenbahnen GmbH,       

 Herten         

 Bilanz zum 31. Dezember 2009     

        

A K T I V A        

      31.12.2009 31.12.2008 

       € € 

A. ANLAGEVERMÖGEN       

           

I. Immaterielle Vermögensgegenstände      

  EDV-Software und sonstige Rechte  341.315,00 691.817,00 

           

II. Sachanlagen      

  1. Grundstücke und Bauten  1.371.410,09 1.434.187,09 

  2. Streckenausrüstung  326.652,00 328.013,00 

  3. Technische Anlagen und Maschinen  14.062,00 18.567,00 

  4. Fahrzeuge für den Personenverkehr  26.965.273,00 26.223.515,00 

  5. Andere Anlagen, Betriebs- und       

   Geschäftsausstattung  3.128.155,00 3.410.058,00 

  6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau  295.052,13 235.697,50 

       32.100.604,22 31.650.037,59 

III. Finanzanlagen      

  1. Anteile an verbundenen Unternehmen  1,00 1,00 

  2. Beteiligungen  205.244,34 202.244,34 

  3. Wertpapiere des Anlagevermögens  797.808,65 731.738,88 

  4. Sonstige Ausleihungen  771.427,82 868.956,33 

  5. Sonstige Finanzanlagen   9.099.909,41 9.101.469,41 

       10.874.391,22 10.904.409,96 

       43.316.310,44 43.246.264,55 

B. UMLAUFVERMÖGEN       

           

I. Vorräte       

  1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  1.210.511,30 1.149.031,77 

  2. Waren   4.076,67 4.334,28 

       1.214.587,97 1.153.366,05 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände      

  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  3.613.253,37 6.001.503,53 

  2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 2.049,16 2.049,16 

  3. Forderungen gegen Unternehmen mit denen       

   ein Beteiligungsverhältnis besteht  17.735,76 0,00 

  4. Forderungen gegen Gesellschafter  1.661.181,76 0,00 

  5. Sonstige Vermögensgegenstände  1.066.686,76 1.098.717,64 

     6.360.906,81 7.102.270,33 

         

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten  2.229.233,98 1.593.411,09 

       9.804.728,76 9.849.047,47 

           

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN  36.276,62 43.963,65 

            
53.157.315,82 53.139.275,67 

 



 

 

 

Anlage 2 

            

P A S S I V A       

         

     31.12.2009 31.12.2008 

     € € 

A. EIGENKAPITAL       

         

I. Gezeichnetes Kapital  11.209.000,00 11.209.000,00 

II. Kapitalrücklage   402.095,28 5.498.006,08 

     11.611.095,28 16.707.006,08 

         

B. SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONS-      

 ZUSCHÜSSE  6.680.171,00 6.135.801,00 

         

         

C. RÜCKSTELLUNGEN       

         

 1. Rückstellungen für Pensionen       

  und ähnliche Verpflichtungen  2.887.302,00 2.808.231,00 

 2. Sonstige Rückstellungen  14.738.132,00 13.767.225,45 

     17.625.434,00 16.575.456,45 

         

D. VERBINDLICHKEITEN       

         

 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  5.321.762,43 6.177.753,87 

 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen      

  und Leistungen  2.066.285,20 2.527.751,52 

 3. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen mit      

  denen ein Beteiligungsverhältnis besteht  0,00 10.232,52 

 4. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern  3.230.389,65 3.230.389,65 

 5. Sonstige Verbindlichkeiten  4.700.824,02 1.644.719,68 

  davon aus Steuern: € 310.092,75      

  (2008: € 478.280,59)      

     15.319.261,30 13.590.847,24 

         

         

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN  1.921.354,24 130.164,90 

         

         

         
         

          53.157.315,82 53.139.275,67 

 



 

 

 

Anlage 3 

Vestische Straßenbahnen GmbH, 
Herten 

       
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2009 
       

          2009 2008 
      € € 
          

1. Umsatzerlöse   47.623.916,27 46.402.562,52 

2. Andere aktivierte Eigenleistungen   8.678,25 2.074,14 

3. Sonstige betriebliche Erträge   7.455.513,53 7.634.597,48 

4. Materialaufwand       
  a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und       
   Betriebsstoffe und für bezogene       
   Waren   9.870.955,48 9.372.993,74 
  b) Aufwendungen für bezogene        
   Leistungen   14.108.907,33 12.949.663,35 
      23.979.862,81 22.322.657,09 

5. Personalaufwand       
  a) Löhne und Gehälter   36.288.830,97 33.747.944,91 
  b) Soziale Abgaben und Aufwendungen       
   für Altersversorgung       
   und für Unterstützung   10.067.692,84 9.803.885,02 
    - davon für Altersversorgung:   46.356.523,81 43.551.829,93 
      € 3.017.405,06 (Vj. € 3.010.154,89)       
          

6. Abschreibungen auf immaterielle        
  Vermögensgegenstände des       
  Anlagevermögens und auf Sachanlagen   4.905.756,71 4.910.647,19 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen   6.255.843,35 5.742.070,80 

8. Erträge aus Beteiligungen   115.544,72 147.613,23 

9. Erträge aus anderen Wertpapieren,        
  Ausleihungen des Finanzanlagevermögens       
  und sonstigen Finanzanlagen   972.458,40 854.976,55 

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge   24.462,33 91.231,88 

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen   63.882,48 55.313,83 

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen   304.476,49 297.993,89 

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  -25.665.772,15 
-

21.747.456,93 

14. Sonstige Steuern   50.619,19 51.197,34 

15. Jahresfehlbetrag   -25.716.391,34  
-

21.798.654,27 

16. Entnahme aus der Kapitalrücklage   25.716.391,34 21.798.654,27 
17. Bilanzverlust     0,00 0,00 

 



 

 

 

             Anlage 4 
              

Vestische Straßenbahnen GmbH, 

Herten 

               

Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2009 

               

      ANSCHAFFUNGSKOSTEN ABSCHREIBUNGEN BUCHWERTE  

    Stand     Um- Stand Stand     Stand Stand Stand  

     01.01.2009 Zugang Abgang buchungen 31.12.2009  01.01.2009 Zugang  Abgang 31.12.2009 31.12.2009 31.12.2008  

    € € € € € € € € € € €  

I. IMMATERIELLE VERMÖGENS-                  

  GEGENSTÄNDE                 

  
EDV-Software und sonstige 
Rechte 1.948.502,00 8.702,20 7.560,66 0,00 1.949.643,54 1.256.685,00 359.204,20 7.560,66 1.608.328,54 341.315,00 691.817,00 

 

                           

                    

II. SACHANLAGEN                 

  1. Grundstücke und Bauten 22.030.115,04 0,00 196.428,66 0,00 21.833.686,38 20.595.927,95 62.777,00 196.428,66 20.462.276,29 1.371.410,09 1.434.187,09  

  2. Streckenausrüstung 2.625.080,15 40.653,50 0,00 0,00 2.665.733,65 2.297.067,15 42.014,50 0,00 2.339.081,65 326.652,00 328.013,00  

  
3. Technische Anlagen und 

Maschinen 375.821,28 0,00 2.362,94 0,00 373.458,34 357.254,28 4.505,00 2.362,94 359.396,34 14.062,00 18.567,00 
 

  
4. Fahrzeuge für den 

Personenverkehr 53.354.388,85 4.000.425,22 402.580,48 221.637,50 57.173.871,09 27.130.873,85 3.480.304,72 402.580,48 30.208.598,09 26.965.273,00 26.223.515,00 
 

  5. Andere Anlagen, Betriebs-                 

   und Geschäftsausstattung 12.875.940,89 688.978,40 251.322,95 0,00 13.313.596,34 9.465.882,89 956.951,29 237.392,84 10.185.441,34 3.128.155,00 3.410.058,00  

  6. Geleistete Anzahlungen und                 

   Anlagen im Bau 235.697,50 280.992,13 0,00 -221.637,50 295.052,13 0,00 0,00 0,00 0,00 295.052,13 235.697,50  

    91.497.043,71 5.011.049,25 852.695,03 0,00 95.655.397,93 59.847.006,12 4.546.552,51 838.764,92 63.554.793,71 32.100.604,22 31.650.037,59  

                           

III. FINANZANLAGEN                 

  
1. Anteile an verbundenen 

Unternehmen 1.233.228,96 0,00 0,00 0,00 1.233.228,96 1.233.227,96 0,00 0,00 1.233.227,96 1,00 1,00 
 

  2. Beteiligungen 560.381,54 70.454,72 3.572,24 0,00 627.264,02 358.137,20 63.882,48 0,00 422.019,68 205.244,34 202.244,34  

  
3. Wertpapiere des 

Anlagevermögens  731.738,88 66.069,77 0,00 0,00 797.808,65 0,00 0,00 0,00 0,00 797.808,65 731.738,88 
 

  4. Sonstige Ausleihungen 868.956,33 0,00 97.528,51 0,00 771.427,82 0,00 0,00 0,00 0,00 771.427,82 868.956,33  
  5. Sonstige Finanzanlagen 9.101.469,41 0,00 1.560,00 0,00 9.099.909,41 0,00 0,00 0,00 0,00 9.099.909,41 9.101.469,41  

    12.495.775,12 136.524,49 102.660,75 0,00 12.529.638,86 1.591.365,16 63.882,48 0,00 1.655.247,64 10.874.391,22 10.904.409,96  

      105.941.320,83 5.156.275,94 962.916,44  0,00 110.134.680,33 62.695.056,28 4.969.639,19 846.325,58 66.818.369,89 43.316.310,44 43.246.264,55  



 

 

 

 


